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Leserf rage
Meine Frau und ich wohnen für
1 100 Euro pro Mon at zur Miete.
Uns gehört aber ein Geschäfts-
haus, das bei einem VerRauf
250000 Euro brächte. Davon
könnten wir eine Wohnimmobilie
erwerben, in der wir mietfrei leben
können. Würde sich das lohnen?
Bernd H., Kolbermoor

Immobilienbesitz hat viel mit Gefühlen
zu tun. Nüchtern betrachtet hingegen
rechnet es sich fast immer, zu mieten
statt zu kaufen. Ein Beispiel: In München
kann man für 2b0 000 buro eine Drei_
Zimmer-Wohnung mit neunzig euadrat_
metern kaufen. Für ein gleichirtiges Ob_
jekt wird eine Kattmiete vori etwa
]!OO lgo pro Monat fällig, also von
12 000 Euro im Jahr. Wenn Sie die Woh_
nung erwerben, sparen Sie sich also
12 000 Euro MieteimJahr. TeilenSie die_
se Jahresmiete durch den Kaufpreis von
250000 Euro, kommen Sie auf 4.g pro_
zent-. Das ist ganz grob die jährtiche Miet_
rendite. Davon ziehtman äin prozent ab,
um die Kosten künftiger Renovierungen
z1r berücksichtigen. Somit verbleiben
noch 3,8 Prozent. Andere sichere Anlage-
formen können das übertreffen. Haben
Sie zum Beispiel Zugang zueiner Geldan-
lage, die vier Prozent Rendite pro Jahr
bringt, dann sollten Sie Ihr Geld lieber
dort investieren. Denn dann können Sie
die Miete aus den Kapitalerträgen dieser
Anlage begleichen und haben noch einen
Uberschuss von 500 Euro im Jahr.
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